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Pfarre des Stiftes seit 1500

Unsere neue Kirche...

Gerade rechtzeitig vor Weihnachten wurde 
die Außenrenovierung unserer Sieveringer 
Pfarrkirche vollendet. Im neuen Glanz er-
strahlt sie und ist Heimat für unsere Siever-
ingerinnen und Sieveringer.
Ob jung oder alt, ob reich oder arm, ob ge-
sund oder krank – sie ist der Hort der Gebor-
genheit für alle, die guten Mutes sind.
Sie lädt ein, sich zu besinnen, zu kommuni-
zieren und Gemeinschaft zu pflegen.
Kommen sie, machen sie mit, feiern sie mit 
uns!

Im Jahresrückblick war dies sicherlich der 
äußerliche Höhepunkt. Auch innerhalb unser-
er Pfarrgemeinde hat sich viel getan. Neben 
der bewährten Seniorenrunde hat sich die 
Andreasrunde mit interessanten Themen und 
„Katholisch in Sievering“, unsere Bibelrunde, 
etabliert.
Die Jungschar- und die Ministrantengruppe 
sind gewachsen. Eine neue Eltern-Kind-
gruppe hat sich gebildet und arbeitet aktiv 
am Pfarrleben mit.
Viele Feste konnten wir in unserer Pfarre 
feiern. Neben Ostern und Weihnachten war 
das Patrozinium, das Erntedankfest, neben 
den anderen kirchlichen Festen jeweils ein 
Highlight.
Die Kinder waren sehr aktiv: Nikolausfeier, 
Dreikönigssingen, Faschingsfest, Erstkom-
munion und viele Geburtstage wurden im 
Marienheim und in der Kirche gefeiert.

Caritas wird in unserer Pfarre großgeschrie-
ben. Die Aufnahme von 2 Flüchtlingsfamilien 
aus Syrien, bis sie die Aufenthaltsberechti-
gung in Österreich bekommen haben, war der 
Anfang. Der Aufbau einer Schule in Tansania 
für die Kinder der Maasai, im Rahmen von 
„Africa Amini Alama“ begleitete uns das ge-
samte Jahr – wir wollen den Kindern eine 
hoffnungsfrohe Zukunft ermöglichen, in der 
sie ihr Schicksal in die eigenen Hände neh-
men können.  Die Aktion LeO für die Ärmsten 
in Wien und die Unterstützung des Hauses 
Myriam, die alleinstehenden Frauen in akuter 
Notlage helfen, sind nur einige Beispiele für 
Hilfe vor Ort.

Für das Jahr 2018 haben wir uns viel 
vorgenommen. Die Neugestaltung des In-
nenraums der Kirche, unsere Caritasprojekte 
und noch viel mehr wollen wir anpacken. Wir 
als Pfarrgemeinde schaffen viel und wollen 
ein lebendiges Pfarrleben gestalten und noch 
mehr Sieveringerinnen und Sieveringer für 
unsere Pfarre begeistern.

Wir wünschen allen ein segensreich-
es und glückliches Jahr 2018!

PS: Wir haben 2 Spendenkonten; das eine 
für die Renovierung der Kirche: IBAN AT42 
3200 0000 1265 4141, lautend auf Norbert 
Berggold „Spenden für die Renovierung der 
Pfarrkirche Sievering“.
Das Zweite für den Bau der Maasai-Schule in 
Tansania: IBAN AT72 3200 0000 0270 0722, 
lautend auf Norbert Berggold „Spenden für 
die Maasai-Schule SIMBA-Vision“.
Der Stand der beiden Spendenkonten wird zu 
jeder PGR-Sitzung bekanntgegeben.

Norbert Berggold, für den Pfarrgemeinderat
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Gebetsmeinung des Heiligen 
Vaters für Jänner 2018

Wir beten zu Gott unserem Vater, für 
die Menschen in Asien, für alle Chris-
ten und die religiösen Minderheiten: 
dass sie ihren Glauben in voller Freiheit 
ausüben dürfen.

Regelmäßige Angebote:

Montag	 15:00 Uhr Kinder-Gruppe
Jeden 2. Montag im Monat Andreas-Runde 
von 10:00 - 12:00 Uhr
Dienstag	 10:00 Uhr LIMA-Gruppe
		  14:00 Uhr Familiengruppe
Jeden 3. Dienstag im Monat Sieveringer 
Bibel- und Glaubensgespräche von 18:00 
- 19:00 Uhr
Jeden 1. Freitag im Monat: Krankenbe-
such von Pater Dariusz
Samstag und Sonntag Beichtgelegenheit 
½ Stunde vor Messbeginn
Jeden 3. Samstag im Monat um 16:00 Uhr 
Seniorenrunde

Senioren

Die Einladung für das Adventfest der Senior-
en versprach eine dem anschließenden Sonn-
tag  „Gaudete “ – „Freuet Euch“ entsprech-
ende Feier. Am Samstag, dem 16. Dezember 
2017 war es dann so weit. Nach und nach 
betraten die Senioren den Severini-Saal, wo 
sie Frau Inge König bei ihrem liebevoll deko-
rierten Weihnachtsstand mit selbstgemacht-
en Marmeladen, Säften und kunstvoll gefer-
tigten Bastelarbeiten erwartete. Den festlich 
geschmückten Mariensaal erfüllt der Duft von 
Reisig, Weihnachtsbäckerei und Punsch. Der 
Schein der kleinen Tischlaternen zauberte 
warmes Licht auf die von Frau Felicitas Rath 
kunstvoll gebundenen Mistelgestecke und die 
zum Naschen einladenden Keksteller.
Es erfüllt mich mit großer Freude, dass das 
sorgfältig zusammengestellte Programm des 
Muckendorfer Saitenklanges und der leben-
dige Vortrag von Frau Hilde Philippi schon in 
den ersten Minuten ein freudvolles Lächeln auf 
die Gesichter der zahlreichenden Anwesend-
en zeichnete und sich in festliche Stimmung 
beim gemeinsamen Singen der Adventlieder 
steigerte.

Gemeinsam gratulierten wir Pater Dariusz zu 
seinem runden Geburtstag und brachten ihm 
bei der Geschenkübergabe ein Ständchen dar.
Ich bin sehr dankbar, dass  dieses harmon
ische Pfarr-übergreifende Fest den Zugang 
von 60 Senioren gefunden hat und werde 
diese Freude noch lange im Herzen tragen. Ich 
hoffe, Sie hatten ein friedvolles Weihnachts-
fest und wünsche Ihnen Gottes Segen im Jahr 
2018.
Zu unserer nächsten Seniorenrunde, dem 
Faschingsfest am Samstag, dem 20. Jänner 
2018 um 16.00 Uhr im Mariensaal lade ich 
herzlich ein. Bitte bringen Sie gute Laune mit, 
kommen Sie, wenn Sie möchten, kostümiert 

und lassen Sie sich von einem bunten Pro-
gramm überraschen.

Elisabeth Schäfer

Allgemeine Messordnung:

Sonn- und Feiertag			  10:00 Uhr

Dienstag				    08:00 Uhr

Mittwoch				    18:00 Uhr

Donnerstag				    08:00 Uhr

Freitag				    08:00 Uhr

Samstag (VA)			   18:00 Uhr



Andreasrunde

Das erste Treffen im Neuen Jahr findet ter-
mingemäß zufällig am Festtag des Namens-
gebers unserer Pfarre statt. Der Heilige Sev-
erin hat in einer bewegten Zeit gelebt, hat viel 
organisiert und persönlich viel durchgemacht. 
Sein entschiedenes Auftreten in unserem Ge­
biet gegenüber den Mächtigen seiner Zeit hat 
ihm großes Ansehen verschafft. Über sein auf­
regendes Leben wird uns Frau Berta Breuss 
erzählen, die in Ober-Sievering wohnt und fast 
bei jeder Andreas-Runde dabei ist. Ihr Thema 
lautet „St.Severin von Norikum – unser 
Pfarrpatron“.

Wann und wo findet das statt:
Montag, 8.Jänner 2018, 10.00 Uhr (bis 
etwa 11.30)
Ort: Severinisaal des Pfarrheims, Fröschel-
gasse 16.

Über das verdienstvolle Wirken des H. Sever-
in in unruhiger Zeit berichten einige Quellen. 
Ob der Hl. Eugippius, der Severins Leben recht 
ausführlich beschrieben hat, Severin noch 
persönlich begegnet ist, ist umstritten. Lange 
wurde auch der Ortsname „Sievering“ auf St. 
Severin zurückgeführt, aber das ist sicherlich 
nicht richtig. Besucht hat Severin unser Tal 
damals wahrscheinlich schon.

Die folgende Zusammenkunft der An-
dreas-Runde ist für Montag, den 12.2.2018, 
10 Uhr, vorgesehen. Das ist am Rosenmon-
tag, vormittags. Bei diesem Termin im Feber 
wird Afrika das Thema sein.

Noch ein Wort in eigener Sache: Unsere Runde 
geht jetzt ins dritte Jahr. Erfreulicherweise gibt 
es immer auch Referenten, die von auswärts 
zu uns kommen. Unsere ursprüngliche Absicht 
war und ist aber, dass hier vor allem (der-
zeitige und frühere) Sieveringer zu Wort kom-
men. Bitte haben Sie keine Scheu und sagen 
Sie es mir, wenn Sie selbst etwas berichten 
möchten: aus Ihrem Beruf, über Ihr Hobby, 
über eine Reise oder über ein Thema, das mit 
Sievering zu tun hat? Bitte sprechen Sie mich 
an oder schicken Sie mir ein E-Mail:  gottfried.
zwerenz@aon.at.  Freuen wir uns nun auf das 
nächste Treffen!

Gottfried Zwerenz

Allgemein / Kinder
Kindermette und Kinderbetreuung 
am 24.12.

Auch dieses Jahr warteten wieder viele Kin­
der gemeinsam in der Pfarre auf das Christ-
kind. Die Kinder konnten sich austoben, jede 
Menge basteln, sich verkleiden, Weihnachts­
lieder singen und gespannt der Geschichte 
über den Weihnachtsplaneten lauschen.

Sogar ein kleiner Schatz wurde im Garten ver-
steckt, den die Kinder auch erfolgreich gefun-
den haben. Zum Abschluss sind wir zusammen 
in die Kindermette gegangen wo bereits alle 
Eltern und Geschwister versammelt waren. 
Gemeinsam schmückten alle den Christbaum, 
jetzt strahlt er in der Mitte unserer Kirche.

Eine volle Kirche mit vielen strahlenden Kin-
dergesichtern … das Christkind kann kommen!

Johanna Auer



Im Dezember war wieder einiges los für die 
Kinder unserer Pfarre. Am 8. Dezember be­
suchte der Heilige Nikolaus die Messe und 
beschenkte im Anschluss die zahlreichen Kin­
der mit einem köstlich gefüllten Gabensackerl.
Unter dem Motto „Auf der Suche nach dem 
Schatz“ stellte sich die diesjährige Erst­
kommunionsgruppe mit 17 Kindern am 17. 
Dezember im prallgefüllten Familiengottes­
dienst vor. Am Tag davor hatten wir unsere 
2. Vorbereitungsstunde, in der wir die ganze 
Kirche genauer angeschaut haben.

Am Schluss haben wir im großen Taufbecken in 
der Taufkapelle eine Schatzkiste gefunden, die 
aber vorerst ungeöffnet blieb. Erst nachdem 
alle das Lösungswort aus einem Kreuzwort­
rätsel über unsere Kirche parat hatten, öff­
nete sich die Schatztruhe. Jedes Kind bekam 
einen kleinen Spiegel, auf dem ein Fisch war, 
das Zeichen für Jesus. Ich mag diesen Mo­
ment sehr (…das mit dem Spiegel mache ich 
in jedem Jahr), wenn die Kinder entrüstet, ja 
fast schon enttäuscht den Spiegel in der Hand 
halten und herummosern „…Hää, das soll der 
Schatz sein?“, wenn ich dann die Frage stelle, 
was sie denn in dem Spiegel sehen und dann 
die Antwort kommt „Ich sehe mich selbst!“. 
Manchmal muss ich noch nachfragen: “Was 

Kinder
soll das wohl bedeuten?“, aber meist kom­
men da schon die ersten Ausrufe „Wir sind der 
Schatz!“. Ja, das es uns gibt ist der Schatz 
und das Gottes Liebe sich in jedem von uns 
zeigt!
Dieser Familiengottesdienst war ein richtiges 
Ereignis! Ernst Auracher und Christa Stimmer 
hatten die Herberg Suche einstudiert: Es er­
schienen Maria in blauem Umhang und Josef 
mit Hut und Stock und baten in wunderbarem 
Gesang um Herberge. Sie wurden  vom Wirt 
(Isabel Schwarz) weggeschickt. Erst beim drit­
ten Mal gab ihnen der liebe Wirt (Norbert) ein­
en Platz im Stall, in diesem Fall mitten unter 
der feiernden Gemeinde, beim Hochaltar. Im 
Anschluss wurden noch ein paar Weihnachts­
lieder unter der Anleitung von Chorleiter­
in Isabel Schwarz gesungen. Die Kirchen­
beleuchtung wurde abgeschaltet und in den 
Händen der Kinder brannten die von Ernestine 
liebevoll vorbereitete Lampions, passend zum 
Evangelium über das Licht. Oben im Pfarrheim 
gab es dann neben anderen Leckereien einen 
5-Meter-Apfelstrudel, sowie Punsch für Groß 
und Klein. Isabels Mann begleitete uns auf der 
Ziehharmonika zu den vielen Weihnachtslie­
dern, die noch in diesem gemütlichen, vollen 
Pfarrcafé gesungen wurden. Unserem Pfar­
rer wurde zum runden Geburtstag gratuliert. 
Eine Schar an Kindern lief herum und freute 
sich auch an dem von Walter  angebotenem 
Bilderbuch-Kino im 1. Stock. Ein Dankeschön 
allen an den Vorbereitungen Beteiligten. Es 
war ein wunderschöner, gelungener Familien­
gottesdienst!
Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende. Möge 
dieses wunderbare, engagierte, segensreiche 
Wachstum unserer jungen Gemeinde auch im 
nächsten Jahr anhalten!

Sandra Trindade

Sternsingen 2018

Was bedeutet es Kind sein zu dürfen? Würde 
man die Kinder in unserer Pfarre fragen, wäre 
spielen wahrscheinlich an erster Stelle.
Auch die Kinder in Nicaragua träumen von 
einem geschützten Raum in dem sie spielen 
dürfen, einen Raum in dem sie die Gewalt und  
Arbeit auf der Straße vergessen können. Wir 
helfen ihnen und sammeln dafür.
Am Do., 4.01.2018 und am Fr., 5.01.2018 
bringen wir den Weihnachtssegen in Sievering 
und am 6.01.2018 feiern wir gemeinsam um 
10 Uhr die Dreikönigsmesse. Wir freuen uns 
auf Euer Kommen. 



Kinder
GEDANKEN DER JUGENDGRUPPE ZUM 
NEUEN JAHR

Das neue Jahr ist zwar noch jung, aber be­
reits jetzt ist es schon voll bepackt mit un­
seren Ideen, Wünschen und Träumen.

Gott, gib uns die Gelassenheit, Dinge 
hinzunehmen, die wir nicht ändern kön-
nen, den Mut, Dinge zu ändern, die wir 
ändern können, und die Weisheit, das 
eine vom anderen zu unterscheiden.

Viele Aktivitäten und Pläne, die bereits be­
gonnen haben, wollen wir im nächsten Jahr 
weiterführen. Und ginge es nach uns, so sol­
len auch noch ganz viele mehr dazu kommen. 
Doch auch unser Tag hat auch nur 24 Stunden 
und wir alle haben eine Familie, einen Job und 
unsere Freizeit, die es gilt unter einen Hut zu 
bringen. Und vor lauter Hin- und Hergehetzte, 
vergessen wir da nicht auf das Wesentliche?

Gott hilf uns einen Tag nach dem anderen 
zu leben, einen Moment nach dem andern 
zu genießen.

Die Kinder zeigen es vor, leben stets im Au­
genblick. Mit ihrer Präsenz zwingen sie auch 
unser Bewusstsein ganz in das Jetzt. Das dür­
fen wir jede Woche erleben: bei der Jungschar, 
der Erstkommunionsvorbereitung oder in der 
Familiengruppe.

Gott hilf uns, Entbehrung als einen Weg 
zum Frieden zu akzeptieren.

Es gibt noch so viel mehr, was wir realisie­
ren wollen: mit den Kindern ein Theaterstück 
aufführen, einen Flohmarkt veranstalten, eine 
neue Garderobe bauen, die Sandkiste repa­
rieren, … Manches davon wird uns gelingen, 
anders wiederum wird nicht umsetzbar sein. 
Doch ob wir es schaffen oder nicht, ist nicht 
von Bedeutung. Viel wichtiger ist, wie wir den 
Weg beschritten haben. Geschah es in gegen­
seitigem Vertrauen und Respekt oder war uns 
das Ergebnis wichtiger als der Umgang mit 
einander? 
Oft ist es schwierig, im Trubel des Alltags un­
sere eigenen Grenzen wahrzunehmen. Wir 
wollen immer mehr und vergessen dabei 
leider oft auf uns selbst. Umso mehr fasziniert 
es uns, mit welchen Mitteln und Nachdruck die 
Kinder es verstehen uns mitzuteilen, was sie 
gerade brauchen und es so schaffen, für ihre 

Bedürfnisse zu sorgen. Wir beobachten diesen 
Prozess aufmerksam und stellen fest, dass wir 
so viel von ihnen lernen können. Denn uns 
geling es oft nicht…

Hilf uns, anzunehmen, wie Jesus es tat: 
Diese Welt wie sie ist, und nicht, wie wir 
sie gerne hätten.

Auch hier können wir von unseren Kindern 
lernen. Denn Kinder sind wahre Meister darin, 
wenn es darum geht Dinge anzunehmen so, 
wie sie sind. Anders könnten sie in dieser Welt 
auch gar nicht überleben. Sie vertrauen uns 
bedingungslos. Was immer wir ihnen vorle­
ben, sie nehmen es an und gehen davon aus, 
dass es der richtige Weg ist. 
Wie ist es mit unserem Vertrauen zu Gott? Ist 
es bedingungslos oder sind wir oft genervt und 
unzufrieden, weil gerade wieder einmal etwas 
nicht so läuft, wie wir uns das vorgestellt ha­
ben?

Lieber Gott, hilf uns zu vertrauen, dass Du 
alles richtig machen wirst, wenn wir uns 
Deinem Willen bedingungslos ausliefern.
Sodass wir in diesem Leben vernünftig 
glücklich sein können, und richtig glück-
lich mit dir, in Ewigkeit.
Amen

In diesem Sinne wünschen wir uns allen ein­
en neues Jahr voller Liebe und gegenseitigem 
Vertrauen. 
Ein Jahr voller Abenteuer, in dem Höhen und 
Tiefen gleichermaßen Platz finden. 
Ein Jahr, in dem das Miteinander Freude bringt 
und das Gegeneinander an Bedeutung ver­
liert. 
Ein Jahr, in dem wir unseren Weg finden. Den 
Weg zu uns selbst und zu Gott.

Natalie Groiss



Vorschau Februar 2018

14.02. Mi	 Aschermittwoch
		  14:30 Aschenfeuer mit Kindern 	
			   (vor der Kirche)
		  18:00 Hl. Messe mit Aschen-	
			   kreuz

jeden Freitag
Tel: 0676 4591321
Email: berggold@aon.at

Yoga

Kinderärztin
dr. Sophie zacherl-Wightman

1190 Wien • Sieveringer Straße 9 • tel. 320 10 30
KFA, Wahlärztin und privat        www.meinekinderaerztin.at

Spenden für Pfarrbetrieb erbeten auf:
AT812011100005132916
BIC: GIBAATWXXX

Jeden Mittwoch 19:30 Probe des 
Africa-Amini-Chores im Marienheim!
Interessenten herzlich willkommen.

Sprechstunden des Priesters:

Dienstag		  09:00 – 11:00	 Uhr
(P. Dariusz)
Mittwoch		  14:00 – 16:00	 Uhr
(P. Dariusz)
Kanzleistunden:
Donnerstag	 08:00 – 12:00	 Uhr 
(Pfarrsekretärin Frau Stanglberger)
Freitag		  09:00 – 11:00	 Uhr 
(Frau Erika Klöpfer)

Telefonseelsorge: 142

Kalender Jänner 2018

01.01. Mo	 10:00 Neujahrsmesse
05.01. Fr	 18:00 Vorabendmesse
06.01. Sa	 10:00 Hl. Messe mit den 		
			   Sternsingern
07.01. So	 10:00 Hl. Messe
08.01. Mo	 10:00 Andreasrunde
		  18:30 Severinimesse (NORICA)
13.01. Sa	 18:00 Vorabendmesse
14.01. So	 10:00 Familienmesse,
			   anschließend Agape
16.01. Di	 18:00 “Katholisch in Sievering”
20.01. Sa	 16:00 Seniorenrunde
		  18:00 Vorabendmesse
21.01. So	 10:00 Hl. Messe
27.01. Sa	 18:00 Vorabendmesse
28.01. So	 10:00 Hl. Messe


